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LASS UNS EIN BISSCHEN SWINGEN — DIE GESCHICHTE

Manchmal braucht es ein halbes Leben, um eine neue Seite aufzuschlagen und das hinein-
zuschreiben, was man wirklich will. Manchmal braucht es laute Hummeln, um Schätze zu 
finden und manchmal steht man wirklich auf und nimmt alle Stufen auf einmal.

Mit Beginn der Arbeit an meinem Debüt-Album im Januar 2021 nahm ein großer Traum von 
mir eine Gestalt an, die ich nicht erwartet hatte. Ohne die Zuschauer meiner Livestreams, 
die lauten Hummeln, hätte ich dieses Kapitel wohl nie geschrieben. Ich war überwältigt, wie 
viele sich am Crowdfunding beteiligt haben, ohne zu wissen, wie das Album klingen wird. 
Als Tim und ich uns dann bei einer Tasse Tee unsere Songs vorspielten, war ziemlich schnell 
klar, dass sich zwei gefunden haben: Electro und Swing. Zwei Freunde, die gemeinsam ver-
suchen, ein wenig verspielt und unerwachsen das Leben zum Klingen zu bringen. Endlich 
konnte ich meiner Lebensphilosophie und meinen Idealen einen Namen geben: SWINGEN. 

Seitdem fahren wir ununterbrochen Gedankenkarussell und jeden Tag kommen Mitfahrer 
dazu.  Mit ein bisschen Swing lassen sich Sorgen in Familie, Partnerschaft oder Beruf  
leichter wuppen. Ein Lied singend und durch den Flur tanzend, habe ich mich durch 
Krisen “ges(w)ungen” und meinen Blick auf das Schöne im Leben gelenkt, anstatt  
auf zugeben und Hoffnung und Mut zu verlieren.

Leider ist es mit dem Swing wie mit dem Mädchen auf dem Trampolin. Immer wenn man 
glaubt, das Glück in Händen zu halten, ist es auf dem Sprung und muss los. Aber spätestens 
dann helfen dieses Album und seine Lieder, sich zu erinnern, dass jeder Tag, jede Sekunde 
und jedes Sandkorn kostbar ist und ein unbezahlbares Geschenk.
Ich bin dankbar für jedes Kribbeln im Bauch und ich weiß, woran es liegt: Daran, dass ich 
frisch verliebt bin in das Leben und seinen Swing.

Du kannst tun, was du willst.
Es ist dein Buch und nur du entscheidest selbst,
womit du die Seiten füllst.”

—Tim Ludwig



SWINGEN

Ich bin in einem Tanzlokal, lehne lässig an der Bar · Frag’ mich, wann ich das letzte Mal in so 
’nem Laden war · Erstmal was bestellen, sonst krieg’ ich gar nix hin · Mein Ego hat paar
Dellen, aber heut’ geh’ ich All-in · Ich sag’ mal so, es ging schon mal ein bisschen leichter ·
Hallo zu sagen, ohne Herzchen und Smiley · Auf einmal stehst du da, fragst mich, wer ich
bin · Ich nehme deine Hand, ohne Risiko kein Hauptgewinn

Ich will doch erstmal nur ein bisschen Zeit mit dir · Vielleicht auch etwas mehr - Ich will
tanzen und ich brauch’ dich dafür
Komm, lass uns ’n bisschen swingen · Lass uns ’n bisschen swingen · Fallen lassen,
auffangen, loslassen und anspringen · Komm, lass uns ’n bisschen swingen · Lass uns ’n
bisschen swingen

Mir ist schwindlig, du hast mir den Kopf verdreht · Du strahlst mich an – sag mal, kann das
sein, dass da was geht? · Jetzt bloß nicht gleich wieder Gedankenpaläste bauen · Ruhig
Brauner, locker bleiben und auf ’n Bauch vertrauen · Doch dieses Spiel zu spielen, fiel mir
noch nie leicht · Ich hab’ kein Pokerface und wenn’s drauf ankommt, werd’ ich bleich · War
nie wirklich gut in solchen Dingen · Doch heut’ hab’ ich ’n Hut und werd’ mit ’n Hüften
schwingen

Ich will doch erstmal nur ein bisschen Zeit mit dir · Vielleicht auch etwas mehr - Ich will
tanzen und ich brauch’ dich dafür
Komm, lass uns ’n bisschen swingen · Lass uns ’n bisschen swingen · Fallen lassen,
auffangen, anfassen und umschlingen

Und ich dreh’ dich hin und her · Baby, du hast Rhythmus, whoo, komm näher · Kann das ’n
Bluff sein, wer bist du nur, wer? · Ich schau’ in deine Augen und ich sehe mehr · Du kannst so
gut dancen, komm lass uns morgen schwänzen · Ich weiß, dass man das nicht macht, aber
hey, das ist uns’re Nacht · Es gibt nicht so viel Chancen mehr, wir sollten uns das gönnen ·
Und so lange weiter tanzen, bis wir nicht mehr können

Ich will doch erstmal nur ein bisschen Zeit mit dir · Vielleicht auch etwas mehr - Ich will
tanzen und ich brauch’ dich dafür
Komm, lass uns ’n bisschen swingen · Lass uns ’n bisschen swingen
Komm, lass uns ’n bisschen swingen · Komm, lass uns ’n bisschen swingen

Text & Musik: Tim Ludwig · Arr.: Tim Ludwig, Friedrich Rau, Tobias Fiedler



SING EIN LIED

Ich versteh’s nicht · Zahlen kann ich echt nicht ab · Mathe ist echt schlimm
Mann, das hat schon wieder nicht geklappt, ich geb’ auf · Papa, kann ich jetzt zu Kim?
Ach mein Kleine, ärger’ dich doch nicht · Unglaublich, du bist wie ich · Ehrgeizig bis zum get no und
immer Hummeln im Po · Doch mit’m Kopf durch die Wand geht es nun mal nicht

Ich wüsst’ so gern, warum ich das nicht hinkrieg’
Weißt du, was bei mir immer geholfen hat? · ’Ne kleine Pause mit Musik

Sing ein Lied und tanze durch den Flur · Und schon fehlt vom Ärger jede Spur
Sing ein Lied mit Stöckelschuhen und Künstlerschal · Und dann versuchst du’s nochmal

Papa, ich hab Hunger und Appetit auf Eierkuchen · Oh ja, das will ich auch · Ich brauch’ noch ’ne
Sekunde, muss nur noch schnell was suchen · Boah, wenn die wüssten, wie ich auf’m Zahnfleisch
krauche · Kochen, waschen, Hausaufgaben und dann noch ’ne Telko · Ich will nicht klagen, doch
ich kann nicht mehr · Das ist doch wohl nicht wahr! - Papa alles klar? · Ja, wenn mir nur nicht grad
das Mehl runtergeflogen wär’

Ich wüsst’ so gern, warum ich das nicht hinkrieg’
Weißt du, was bei mir immer geholfen hat? · ’Ne kleine Pause mit Musik

Sing ein Lied und tanze durch den Flur · Und schon fehlt vom Ärger jede Spur
Sing ein Lied und schlag ein Rad · Ich roll’ mich auf’m Skateboard bis ins Bad
Sing ein Lied mit Stöckelschuhen und Künstlerschal · Und dann versuchst du’s nochmal

Sing ein Lied und tanze durch den Flur · Und schon fehlt vom Ärger jede Spur
Sing ein Lied und schlag ein Rad · Und ich spring’ mit Anlauf ins Spagat
Sing ein Lied und alles wird gut · Denn mit Musik verfliegt fast jede Wut
Sing ein Lied mit Stöckelschuhen und Künstlerschal · Und dann versuchst du’s nochmal
Und so versuchst du’s einfach nochmal · Und jetzt versuch’ ich’s einfach nochmal

Text & Musik: Tim Ludwig · Gesang: Leni, Lotte & Friedrich Rau
Arr.: Friedrich Rau, Tobias Fiedler, Tim Ludwig



MÄDCHEN  

AUF DEM 

TRAMPOLIN

Ich glaub’, ich bin noch Lichtjahre davon entfernt · Denn ich hab’ noch immer nichts dazugelernt · 
Du hast den Köder ausgeworfen, ich hab’ sofort angebissen · Du hast mich zappeln lassen und 
dann doch zurück geschmissen · Kaum hab’ ich mich gefangen, schickst du ’ne SMS · Gleich bin 
ich versöhnt, ach, alles gar kein Stress · Das is’ echt nicht normal, du hast immer schon gewusst · 
Welche Knöpfe du bei mir drücken musst

Und ich hab’ Lust, dich an mich ’ranzuziehen · Doch du bist das Mädchen auf’m Trampolin · Wenn 
wir uns mal näher sind und die Chance zum Küssen groß · Bist du auf’m Sprung und musst los

Ach, so ein Elend, das geht so schon viel zu lange · Du stehst ganz vorn und ich ganz hinten in der 
Schlange · Und ich bin noch so blöd, nehm’ diese Warterei in Kauf · Doch diesmal bäumt sich 
etwas in mir auf · Was soll das bitte bringen, so ewig durchzuhalten? · Wenn ich noch länger 
warte, hab’ ich keine Haare mehr und Falten · Ich werde jetzt was ändern, denn so macht das 
keinen Sinn · Doch dann sehe ich dein Lächeln und meine Pläne sind dahin

Und ich krieg’ wieder Lust, dich an mich ’ranzuziehen · Doch du bist das Mädchen auf’m 
Trampolin · Wenn wir uns mal näher sind und die Chance zum Küssen groß · Bist du auf’m Sprung 
und musst los

Und ich hab’ Lust, dich an mich ’ranzuziehen · Doch du bist das Mädchen auf’m Trampolin · Wenn 
wir uns mal näher sind und die Chance zum Küssen groß · Bist du auf’m Sprung und musst los

Und ich hab’ Lust, dich an mich ’ranzuziehen · Doch du bist das Mädchen auf’m Trampolin · Wenn 
wir uns mal näher sind und die Chance zum Küssen groß · Bist du auf’m Sprung und musst · Bist 
du auf’m Sprung und musst · Bist du auf’m Sprung und musst …

Text & Musik: Tim Ludwig · Arr.: Tim Ludwig, Friedrich Rau, Tobias Fiedler 
Jazzvioline: Thomas Prokein



GEDANKEN- 

KARUSSELL

Ich tu’ mich schwer, schmeiß’ mich die ganze Nacht schon hin und her · Irgendwie krieg’ ich kein
Auge zu · Bin total aufgedreht, es ist schon viel zu spät · Ein alter Geist lässt mich nicht in Ruh’ · 
’Ne Weile geht’s nun schon auf und ab · Auf dem kleinen, weißen Pferd · Ich werd’ verfolgt und 
zwar nicht zu knapp · Von Polizeihubschrauber und Feuerwehr

Ich fahr’ Gedankenkarussell, mein Puls geht viel zu schnell · Ich komm’ einfach nicht runter · Hab’
alles schon versucht, doch offenbar die extra lange Fahrt gebucht · Ich bin putzmunter, ich kann
einfach nicht einschlafen · Ich kann einfach nicht pennen, da sind viel zu viele Fragen, auf die ich
die Antwort noch nicht kenn’

Hab’ ich Schiss, will ich’s einfach nicht · Oder fehlt mir doch nur der Mut · Vielleicht sorgt aber
auch nur ein Mond, der über meinem Fenster thront, für diese Gedankenflut · Ich hab’
irgendwelchen Mist noch immer nicht verdaut · Den Finger in die Wunde gesteckt · Ich hab’ zum
tausendsten Mal drauf ’rumgekaut · Ihr könnt euch nicht vorstellen, wie beschissen das schmeckt

Ich fahr’ Gedankenkarussell, mein Puls geht viel zu schnell · Ich komm’ einfach nicht runter · Hab’
alles schon versucht, doch offenbar die extra lange Fahrt gebucht · Ich bin putzmunter, ich kann
einfach nicht einschlafen · Ich kann einfach nicht pennen, da sind viel zu viele Fragen, die mir auf
der Seele brennen

Ah, wieso nicht nochmal fahren · An die Decke starren ist doch voll nett
Ah, wieso nicht noch ’ne Runde · Was ist schon ’ne Stunde mit Herzklopfen im Bett

Ich fahr’ Gedankenkarussell · Ich fahr’ Gedankenkarussell · Ich fahr’ Gedankenkarussell · Und
draußen wird’s schon hell · Ich bin putzmunter, ich kann einfach nicht einschlafen · Ich kann
einfach nicht pennen, da sind viel zu viele Fragen, die mir auf der Seele brennen

Ich fahr’ Gedankenkarussell, mein Puls geht viel zu schnell · Ich komm’ einfach nicht runter · Hab’
alles schon versucht, doch offenbar die extra lange Fahrt gebucht

Text & Musik: Tim Ludwig · Arr.: Tim Ludwig, Tobias Fiedler



RICHTIG

Es passiert mir viel zu oft, dass mich was bremst und nichts vorwärts geht · Als hätt’ ich Klebstoff 
an den Füßen · Auf’m Rücken ein XXL-Paket · Das immer größer wird mit jedem weit’ren Video · 
Ich wische, wische, wische - nur noch eine Story · Was für’n Zeitklo, sorry · Ich hab’ so viel zu tun, 
morgen ist Abgabetermin · Die Zeit wird langsam knapp, doch ich lenk’ mich lieber ab

Es gibt einfach kein Falsch und kein Richtig · Und es ist nicht wichtig, für welchen Weg ich mich 
entscheide · Nur, dass ich ihn nicht vermeide, ist wichtig, völlig richtig · Hauptsache, ich fang’ 
jetzt an und gebe, was ich kann

In meiner Blase werd’ ich überschwemmt · Und der Newsfeed strengt mich nur noch an · Ich 
kann echt nicht verstehen, wie man noch immer den Klimawandel leugnen kann · Doch 
irgendwie scheint es allen andern so zu gehen wie mir · Solang der Schuh nicht wirklich drückt, 
bleibt der Mensch Gewohnheitstier · Es gibt so viel zu tun, wir fangen lieber gestern als heute an · 
Die Zeit wird langsam knapp, doch wir lenken uns lieber ab

Es gibt einfach kein Falsch und kein Richtig · Und es ist nicht wichtig, für welchen Weg ich mich 
entscheide · Nur, dass ich ihn nicht vermeide, ist wichtig, völlig richtig · Hauptsache, ich fang’ 
jetzt an und gebe, was ich kann · Denn ich find’s richtig · Und es ist nicht wichtig, für welchen 
Weg ich mich entscheide · Ich glaub’, ich nehme beide · Ja, richtig, denn ich find’s wichtig, dass 
wir in die Gänge kommen · Mensch, wir haben doch schon so viel in die Hand genommen

Nein, jetzt kein Browsergame spielen · Du kannst doch sowieso nicht zielen · Dicke Autos fahren, 
kannst du dir doch echt sparen · Du hast schon aufgeräumt · Oh ja, oh ja, oh ja · Und nur herum 
geträumt und nichts getan · Warum in den Urlaub fliegen? · Du kannst doch auch am Baggersee 
rumliegen

Es gibt einfach kein Falsch und kein Richtig · Und es ist nicht wichtig, für welchen Weg ich mich 
entscheide · Nur, dass ich ihn nicht vermeide, ist wichtig, völlig richtig · Hauptsache, ich fang’ 
jetzt an und gebe, was ich kann · Denn ich find’s richtig · Und es ist nicht wichtig, für welchen 
Weg ich mich entscheide · Ich glaub’, ich nehme beide · Ja, richtig, denn ich find’s wichtig, dass 
wir in die Gänge kommen · Mensch, wir haben doch schon so viel in die Hand genommen

Text & Musik: Tim Ludwig · Arr.: Tim Ludwig, Sebastian Stahl, Matthias Eichhorn



MOOS

Das Moos unter meinen Füßen · Fühlt sich so einladend an
Umschmeichelt meine Zehen und kitzelt mich am Spann
Auch die Vögel scheinen mich zu grüßen · Mir zu raten, leg’ dich hin
Als hätten sie mir angesehen, wozu ich gekommen bin

Mein Herz macht einen Satz · Und auf einmal ist da Platz in mir
Es gibt soviel zu entdecken · Zu riechen und zu schmecken - hier

Ich steck’ die Socken in die Schuhe · Mach’ mich lang und tauche ein
Lass’ einfach mal den ganzen Rummel für ein paar Minuten sein
Heut’ bringt mich nichts aus der Ruhe · Niemand macht mir heut’ was vor
Auch nicht die viel zu laute Hummel · Da ganz nah an meinem Ohr

Mein Herz macht einen Satz · Und auf einmal ist da Platz in mir
Es gibt soviel zu entdecken · Zu riechen und zu schmecken – hier

Mein Herz macht einen Satz · Und auf einmal ist da Platz in mir
Mein Herz macht einen Satz · Und ich finde einen Schatz in mir

Überall die klitzekleinen Dinge · Die ich in meinem Alltag sonst nur überspringe
Überall die klitzekleinen Dinge · Klitzekleinen Dinge · Klitzekleinen Dinge
Klitzekleinen Dinge · Klitzekleinen Dinge · Klitzekleinen Dinge

Text & Musik: Tim Ludwig, Arr.: Tim Ludwig, Tobias Fiedler, Sebastian Stahl, Friedrich Rau



Ich seh’ dich schon auf deinem Füller kauen · Und von großen Plänen träumen
Wenn du die Augen offen hältst und dir selbst vertraust · Wirst du auch keine Chance versäumen
Ich kann nicht sehen, was in dir vorgeht · Und das wird auch so bleiben
Kann nur erahnen, dass auch mal ein rauer Wind weht · Wenn du magst, kannst du’s mir
beschreiben

Du kannst tun, was du willst · Das ist dein Buch und nur du entscheidest selbst · Womit du die
Seiten füllst · Du kannst tun, was du willst

Ich werd’ versuchen, keine Klette zu sein · Aber heimlich werd’ ich wachen
Wenn ich mal schimpfe und ich bin gemein dabei · Verzeih, auch ich werd’ Fehler machen

Du kannst tun, was du willst · Das ist dein Buch und nur du entscheidest selbst · Womit du die
Seiten füllst · Du kannst tun, was du willst

Klar würd’ ich mir wünschen, dass du nicht allzu viel Mist baust · Doch das wär’ mir allemal lieber,
als dass du dich irgendwas irgendwann nicht traust · Trotzdem seh’ ich mich schon nachts, die
Stirn in Sorgenfalten · Und am nächsten Morgen Vorträge halten · Dann hast du die Erlaubnis,
mich zu unterbrechen · Denn das ist nicht nur ein Refrain, sondern ein Versprechen

Du kannst tun, was du willst · Das ist dein Buch und nur du entscheidest selbst · Womit du die
Seiten füllst

Du kannst tun, was du willst · Das ist dein Buch und nur du entscheidest selbst · Womit du die
Seiten füllst · Womit du die Seiten füllst

Du entscheidest selbst · Womit du die Seiten füllst · Womit du die Seiten füllst
Und nur du, und nur du, und nur du entscheidest selbst · Womit du die Seiten füllst

Text & Musik: Tim Ludwig · Arr. Titel 7: Tim Ludwig · Arr. Titel 11: Thilo Wolf

VERSPRECHEN



Bin ich der, den du dir erträumt hast · Ganz bestimmt oft weit davon entfernt
Ich hab’ Ängste, Zweifel und Fehler · Und hab’ so oft nicht daraus gelernt

Ich sitz’ allein hier auf den Stufen · Weiß nicht, was es will, doch hör’ mein Herz rufen

Uns’re Kinder, all die Sorgen · Rauben uns Schlaf und so manche Träumerei
Ich denk’ nicht weiter als bis morgen · Die Zeit fliegt an uns so schnell vorbei

Doch ich sitz’ allein hier auf den Stufen · Kann’s nicht verstehen, doch hör’ mein Herz rufen

Mensch, du bist doch, was ich mir erträumt hab’ · Jede Kante gehört zu dir und mir
Macht mich reich und uns einzigartig · Wo ist mein Platz, wenn nicht hier?

Und ich stehe auf und nehm’ alle Stufen · Nehm’ dich in den Arm und hör’ mein Herz rufen
Hör’ mein Herz rufen

Text & Musik: Friedrich Rau · Arr.: Friedrich Rau, Matthias Eichhorn, Tim Ludwig

STUFEN

Niemand weiß, wie viel Zeit bleibt uns zum Glücklichsein
Ich will mehr, du willst mehr · Haben wir nicht genug
Dunkle Stunden überwunden · Uns ein Lächeln entlockt, die Party gerockt

Solang es geht, schieß’ ich von dir die allerschönsten Fotos
Solang es geht, bin ich dein Felsen · Und du kein bisschen haltlos
In diesem Moment gibt es nichts, was uns trennt · Sand rieselt leis’, solange es geht

Sieh nicht vor, nicht zurück · Leben kannst du nur im Jetzt
Ich bin da, für dich da · Haben wir nicht genug
Platz zum Tanzen, genug vom Ganzen · Wir können uns nicht verlieren, weil wir uns berühren

Solang es geht, will ich mit dir, was ich habe, teilen
Solang es geht, geh’ ich mit dir eintausend Meilen
In diesem Moment gibt es nichts, was uns trennt · Sand rieselt leis’, solange es geht

Solang es geht · Solang es geht, bin ich für dich da · Solang es geht

Und wenn sie will, soll die Sanduhr ruhig uns’re Tage zählen
Uns beiden wird am Ende nicht ein Sandkorn fehlen
In diesem Moment gibt es nichts, was uns trennt · Sand rieselt leis’, solange es geht

Text & Musik: Friedrich Rau · Arr.: Friedrich Rau, Tobias Fiedler, Tim Ludwig

SOLANG  

ES GEHT



FRISCH  

VERLIEBT

Ich fühl’ mich aufgeladen, ich muss mich bewegen
Meine Hormone spielen verrückt, als ging’s ums Überleben
Bin völlig aufgekratzt · Wenn ich nicht gleich ’n Baum rausreiße, krieg’ ich ’ne Meise
Es kribbelt in den Beinen · Was kann das nur sein
Was da von innen juckt · Hab ich ’n Mückenschwarm verschluckt?

Auf’m Zebrastreifen dreh’ ich ’ne Pirouette · Ich würd’ abheben, wenn ich statt Armen Flügel hätte
Alle gucken schon · Was ist bloß mit dem los? · Ein Zappelphilipp, nur in groß
Es krabbelt im Bauch · Mein Hosenknopf springt auf
Ich weiß nicht wohin damit · Ich bin wie Dynamit

Liegt’s vielleicht daran, dass ich frisch verliebt bin · Baby, so viel Energie hatt’ ich noch nie

Ich stepp’ im Charleston durch die Einkaufspassage
Wenn ich so weiter mach’, brauch’ ich bald ’ne Fussmassage
Geht mir aus’m Weg, ich bin nicht zu halten · Ich werd’ gleich noch ’n Gang höher schalten
Es klopft in meiner Brust · Ich hab’ nicht gewusst
Dass, wenn man wieder aufmacht · Prompt das ganze Glück auf einmal kommt

Liegt’s vielleicht daran, dass ich frisch verliebt bin · Baby, so viel Energie hatt’ ich noch nie

Es klopft in meiner Brust · Ich hab’ nicht gewusst
Dass, wenn man wieder aufmacht · Prompt das ganze Glück auf einmal kommt

Liegt’s vielleicht daran, dass ich frisch verliebt bin · Baby, so viel Energie hatt’ ich noch
Liegt’s vielleicht daran, dass ich frisch verliebt bin · Baby, so viel Energie hatt’ ich noch nie
Hatt’ ich noch nie · Hatt’ ich noch nie
Liegt’s vielleicht daran, dass ich frisch verliebt bin

Text & Musik: Tim Ludwig · Arr.: Tim Ludwig, Sebastian Stahl, Matthias Eichhorn



FRIEDRICH RAU

… ist Singer-Songwriter und Musicaldarsteller und wohnt in Leipzig. Er studierte Jazz-/Rock-/
Pop- sowie klassischen Gesang und Klavier an der Franz-Liszt-Hochschule für Musik in Wei-
mar. Eigene Musik schreibt Friedrich bereits seit Schulzeit und Studium. 

Friedrich war Finalist der Sat.1 Musical-Castingshow ICH TARZAN, DU JANE und belegte den 
3. Platz. Seit 2008 übernahm er mehrfach Titel- und Hauptrollen in diversen Musicalproduk-
tionen. Für seine Rolle als Sturmius im Musical BONIFATIUS in Fulda wurde Friedrich 2019 
mit dem Da Capo Musical-Award als bester Hauptdarsteller ausgezeichnet.

Im Musicalbereich war er außerdem als Komponist tätig. Er schrieb die Musik des Musicals 
SCHNEEWEISSCHEN UND ROSENROT, welches 2013 bei den Brüder Grimm Festspielen Ha-
nau uraufgeführt wurde und übernahm darüber hinaus die musikalische Leitung. 

Von 2009 bis 2019 war Friedrich Rau Mitglied der Vocal Pop Band VOXID. Neben seiner 
Funktion als Sänger betätigte er sich auch als Songwriter und Arrangeur bandeigener 
Songs. Unter seiner Mitwirkung entstanden mehrere Tonträger, u.a. auch das letzte Album 
SHADES OF LIGHT. Gemeinsam mit der Band gewann er internationale Auszeichnungen und 
tourte mehrfach in Europa und Asien.

Friedrich ist Initiator, Songwriter und kreatives Zentrum von LASS UNS EIN BISSCHEN SWINGEN 
und steht als Frontmann und Sänger im Vordergrund des Projekts.

Es gibt einfach kein Falsch und kein Richtig.  
Und es ist nicht wichtig, für welchen Weg ich mich entscheide.  
Nur, dass ich ihn nicht vermeide, ist wichtig, völlig richtig.”

—Tim Ludwig



Jede Kante gehört zu dir und mir,  
macht mich reich und uns einzigartig.
Wo ist mein Platz, wenn nicht hier?”

—Friedrich Rau

LASS UNS EIN BISSCHEN SWINGEN  – DAS PUZZLE

Jeder hat seine Ecken und Kanten und wenn daraus eine runde Sache wird, kann man von Glück 
sprechen. Es ist ein bisschen wie puzzeln. Manche Teile findet man sofort, andere sucht man lange 
vergebens. Ich glaube, das Leben ist wie ein Puzzle mit unendlich vielen Teilen. Es wird immer 
vollständiger, aber nie fertig. Und so betrachtet ist dieses Album auf seine Art vollständig und 
rund wegen der vielen Ecken und Kanten jedes einzelnen Puzzleteils.
 
Ich kenne wenige Erwachsene, die so begeisterungsfähig sind wie Tim Ludwig. Er hat das Kind in 
sich bewahrt und wenn er spielt, vergisst er alles um sich herum. Tim hat die Gabe, Situationen 
ernsthaft und dennoch mit Augenzwinkern zum Klingen zu bringen, mit Worten und seiner Gitarre. 
Seine Songs sprühen vor Swing und er ist definitiv mindestens ein Eckstück meines Puzzles.
 
Matzes Ohren hören mehr und deshalb ist er nicht nur am Bass und Cello eine Wucht, sondern 
auch beim Puzzeln mit Samples, Akkorden, Melodien und Rhythmen. Unsere Samples sind 
Schnipsel aus Songs der 1920er bis 1940er Jahre und bedürfen liebevoller und wissender Hände, 
um angepasst zu werden fürs Gesamtbild. Matze ist Swing und Jazz ist sein Zuhause. Er kennt  
die besten Teile und weiß, wie rum man sie drehen muss, damit es rund wird.
 
Stahli ist wie ein Handwerker mit vier Händen. Sehr praktisch, wenn viele Dinge gleichzeitig zu 
tun sind. Erst wenn alle vier Hände etwas zu tun haben, ist er glücklich und strahlt. Zwei Hände 
fürs Schlagzeug und zwei für bunte Knöpfe zum Draufhauen und dran drehen. Klingt einfach, ist 
es aber nicht. Ich kenne keinen Schlagzeuger, der sowohl Töpfe als auch Knöpfe so gut bedie-
nen kann wie er.
 
Es war nicht leicht, euch zu finden, aber wenn man den Rand gepuzzelt hat, macht das Herz 
einen Satz und es ist wie Moos unter den Füßen: So angenehm, dass man sich gern hineinlegt, 
lang macht, eintaucht und alle Ecken und Kanten des Lebens vergisst.



DANKE

Fans: für euren Schubs, ohne den dieses Album nicht entstanden wäre und die Unterstüt-
zung meiner Crowdfundings

Leni & Lotte: fürs Mitmachen, eure Sicht auf die Welt und den Spiegel, den ihr mir vorhaltet
Mama, Papa, Reini, Ursi & Wieland: dass ihr immer für mich da seid
Antje: für deine Liebe & deinen Halt auch in schwierigen Phasen und dass du an meiner 
Seite bist, im Musikvideo und an jedem neuen Tag

Tobias: fürs zum Klingen bringen von Electro und Swing · Angela: für dein kritisches Auge  
& Ohr und deine Mitarbeit an Texten & Ankündigungen · Rajk, Philipp, Jasmin, Markus & 
Robby von Kick The Flame Publishing: fürs Verlegen, eure Unterstützung bei Förderanträ-
gen, GEMA, Netzwerk und euer Know-how · Stefan: für deine Unterstützung bei der 
Vermarktung dieses Albums

Unterstützer: Andrea Wilfert · Meinolf & Volker Röttsches · Claudia Sorgenfrei · Doreen & 
Patrick Hieke · Benjamin Linz · Clemens Lhotka · MusicalSpot.de · Christiane Tauber mit 
Familie · Markus Lamers · Elke Zieglmeier · Lioba May · Beate Skorsetz · Marion & Ralf · Mike 
Fleske · Doris Rehwald · Mummi · Irmi Guttschau · Martin Steinhäuser · Melanie Schmidt · 
Ann-Kathrin Horlitz · Sabrina Aschentrup · Andreas Lammers · Ulrike Henkel · Paul 
Schörghuber · Damien Rößger · Henning und Diana Albrecht · Marco Themel · Sabrina 
Dressel · Bettina Lindenblatt · Nadine Korf · Johannes Janke · Katja von Keitz · Melanie 
Wenzel · Cornelia Grieb · Natascha Wittig · Johannes Janke · Kathin Haman · Claudia Künne · 
Birgit Schulz · Max Fritzel · Lucas Berkau · Theresa Braun · Marion Rose · Ellen Knierim · 
Nicole Graßl · Anja Schneider · Sonja Schleucher · Karin Uetermeier · Stephanie Koch · Anja 
Brügger · Daniela Pflaum · Anna-Virginia Kühne · Tanja H. · Astrid Pischinger · Susanne Rau · 
Silke Hensel · Lysann Schildbach · Andreas Rohe

CREDITS

Idee, Musik, Text, Arrangement: Friedrich Rau · Musik, Text, Arrangement, Aufnahmen: 
Tim Ludwig · Zusätzliche Aufnahmen: Wavehouse-Studios Fürth (Tom Appl) · Produktion, 
Mix, Arrangement: Tobias Fiedler · Master: Plätlin Mastering

Band: Friedrich Rau (Gesang, Keyboard) · Tim Ludwig (Gitarre, Gesang, Keyboard) · Matthias 
Eichhorn (Kontrabass, Violoncello) · Sebastian Stahl (Schlagzeug, Samples)

Gastmusiker Titel 3: Thomas Prokein (Jazzvioline)

Gastmusiker Titel 11: Thilo Wolf (Arrangement, Klavier) · Felice Civitareale (Trompete) · 
Sebastian Strempel (Trompete) · Lukas Jochner (Posaune) · Christoph Müller (Posaune) ·  
Norbert Nagel (Saxophon) · Axel Kühn (Saxophon) · Norbert Emminger (Saxophon) · Paul 
Höchstädter (Schlagzeug) · Andreas Blüml (Gitarre) · Markus Schieferdecker (Kontrabass) 

Artwork: Jürgen Held & Anna Landskron (grjafik.de) · Fotos: Stefan Hannig · Verlag: Kick 
The Flame Publishing · Booking: booking@friedrichrau.de

In diesem Moment gibt es nichts,  
was uns trennt. Sand rieselt leis',  
solange es geht.”

—Friedrich Rau

Niemand macht mir heut' was vor. 
Auch nicht die viel zu laute Hummel, 
da ganz nah an meinem Ohr.”

—Tim Ludwig
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